Projekt Beteiligung
Muster Ablaufplan Markt der Möglichkeiten mit drei Stationen
Stand: 01.01.2017 



1. Rahmenbedingungen
	Datum und Ort
	01.01.2017, Werk, Kantine

	Teilnehmerkreis
	Vertrauensleute, ca. xxx Personen

	Moderation
	xxx


	Materialien (siehe Materialliste)
	Beamer und Leinwand, Metaplanwände, Metaplanpapier, Stifte, Metaplankarten, Klebepunkte, Pinnnadeln




2. Anreise 
TN reisen in Eigenregie an.

3. Zielsetzung(en) der Veranstaltung
1. Input zu verschiedenen Themen.
2. Niedrigschwelliges Diskussionsangebot schaffen.
3. Rückmeldungen der Teilnehmenden sammeln.
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4. Ablaufplan 
Tag 1: Montag, 01.01.2017
	Zeit
	Inhalte und Ziele
	Methodik/Vorgehensweise
	Materialien / Charts
	Verantwortlich

	Vor dem Start
	Vorbereitung des Raumes
· Aufbau der Stationen
Gruppeneinteilung
· Zur schnelleren Zuordnung werden z.B. Karten mit Ziffern oder Farben auf den Sitzplätzen oder am Eingang verteilt. Die Farben oder Ziffern entsprechen einer Station, an der die Teilnehmenden dann starten.
	
	Metaplanwände mit Präsentationswänden aufbauen

Metaplankarten 
	xxx

	09:00
	Begrüßung und Eröffnung 
· Begrüßung der Teilnehmenden

· Einordnung der Veranstaltung in den Gesamtprozess

· Hinweis zum neuen Format
	Vortrag
	
	xxx

	09:05
	Einleitung zur Arbeitszeitdebatte
· Grund und Anlass klären
· Themen aufzeigen
· Zeitstrahl und Prozessschritte transparent machen
· Ergebnisverwendung des Markt der Möglichkeiten erläutern
	Vortrag
	Ggf. Präsentation
	xxx

	09:15
	Eröffnung des Markt der Möglichkeiten
· Erklärung der Methode

· Gruppeneinteilung

· Bekanntgabe der Zeiten (Wechsel und Ende)
	Es finden drei Runden á 15 Minuten statt.

Die Gruppe teilt sich nach den zu Beginn ausgeteilten Farben oder Ziffern auf.

Jede Station behandelt ein Thema. Beispiel:

· Station 1: Arbeitszeitkonten
· Station 2: Mobiles Arbeiten
· Station 3: Schichtarbeit 

An jeder Station haben Vertrauensleute und Betriebsratsmitglieder einen kurzen und an einer Metaplanwand visualisierten Input zum jeweiligen Thema von maximal fünf Minuten vorbereitet. 
Die Teilnehmenden haben danach zehn Minuten die Möglichkeit Fragen zu stellen, Anmerkungen zu geben oder Vorschläge zu unterbreiten. Man kann auch gezielt nach Regelungsideen o.ä. fragen und diese auf einer Flipchart/Metaplanwand in Echtzeit festhalten. Die Ergebnisse müssen aber dann im Nachgang genutzt werden.

Nach 15 Minuten wird in der gleichen Gruppe reihum zur nächsten Station gewechselt. Nach drei Durchgängen haben alle drei Stationen besucht.

Hinweise: 
· Die Teilnehmenden stehen. Sitzbedürftigen muss ein Stuhl bereitgestellt werden.
· Die Methoden funktioniert bis 50 Personen pro Station. Bei größeren Gruppen müssen entweder mehr Themen und Stationen aufgebaut werden oder jede Station findet gleichzeitig zweimal statt, sodass es in dem Beispiel sechs Stationen wären, zwei zu jedem der drei Themen. Dabei bleiben es aber weiterhin nur drei Durchgänge. Bei mehr als vier Einzelstationen muss an die Ausdauer der Teilnehmenden gedacht werden. Sollten es mehr Stationen als fünf sein, dann müssen weniger Runden als Stationen durchgeführt werden und die Teilnehmenden suchen sich nach Wahl die Stationen aus. Beispiel: es gibt sechs Themen und Stationen, aber nur vier Durchgänge, ergo die Teilnehmenden suchen sich vier Stationen aus. 
	PowerPoint-Präsentation mit Anleitung, Beamer
Metaplanwände
Ggf. Flipcharts
Metaplankarten
Stifte
Pinnnadeln
	xxx 

	09:25
	Markt der Möglichkeiten – Runde 1
	
	
	xxx

	09:40
	Markt der Möglichkeiten – Runde 2
	
	
	xxx

	09:55
	Markt der Möglichkeiten – Runde 3
	
	
	xxx

	10:10
	Zusammenfassung und Ausblick
· Leitung bedankt sich für die Unterstützung
· Leitung nimmt ggf. Stellung zu den Ergebnissen
· Leitung gibt Ausblick, wie der Prozess weiter gestaltet werden soll
· Leitung skizziert, wie weit die Teilnehmende beteiligt werden sollen/können
	Vortrag
	
	xxx

	10:15
	Ende
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